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Hilfswerk gewinnt Interessantes aus
der BundeshauptstadttllhlarbcitcrWk

i
C dchtttsichlvermls

Wilsv bleibt ei

seiner Ansicht
Behauptet, daZz nur eine schleunige Uatifikation

des Vertrags mit den Arbeiterbestimmungen
Arbeiterwirren heben könne

Betrachtet den Streik als eine sehr ernste'Sache

Streiker gewinnen in Martii?. :ttt (0., ihren
ersten Sieg; in pennsylvaniaund Chicago

Kommt es zu Zlusschrektungen

, Senat wird Donnerstag Untersuchungen einleiten

?

i

Tiroler bereiten
Italienern Zlergernks

Pflanzen auf höchsten Bergessvitzkn
ihre Nationalfarben auf, die im

Winde flattern.

Wien, 21. Sept. Von den,
Spitzen mehrerer der höchsten Ber
ge Tirols flattern heute die Tiroler
Landesfarben, die von kühnen
Tiroler Bergsteigern ' dort ' aufge
pflanzt' werden sind, um die Jta
liener. die Besitz von ihrem Lande
ergriffen haben, zu ärgern. Trotz
dem die italienische Regierung
große Belohnungen denjenigen der
sprechen hat, die die Flaggen
herabhol,'n. wagte bisher kein Jta
liener. da. gefahrvolle Unterneh.
mcn misziiführen. Diejenigen, die
sich die Belohnung verdienen woll
ten, Haber, nach mehreren Versuchen
von den. Vorhaben abgelassen. Jetzt
sind itali.'iiische Kampfflieger ange
wiesen worden, die Flaggen mittels
Maschinenzemehrkugeln oder Mi
nenwerfer herabzuschießen..

fen ist. Die hauptsächlichste der 11. S. schen dieses. Jmntcrhin ist der Pra
sident über die Absage seines frü
her gemachten VeriniÜelungsangc
bots etwas verschnupft.

Chicago, 21. Sept. A,n zweiten
Tage des Streiks der Stalzlarbritor
haben letztere in Chicago, Rounas
town und andcrm westlichen Städ
ten an Grund und Vodcn gcrocrn

nen: auch an Gewalttätigkeiten hat
cs nicht gefehlt. Im Osten hat der
Stieik indessen nach' Berichten der

Arbeitgeber nicht an Umfang ge
Wonnen. Ans dein Süden kommen
widersprechende Gerüchte. Arbeiter,
führer behaupten, das; in Birmina
ham 4000 Arbeiter am Streik sind,
während von der andern Seite be

hauptct wird, das; sie Arbeiter im
Uebersluß haben.

Seitens der Strcikfuhrer, wird ge

sagt, das: sich heute früh 387,100
Personen am Streik' befinden; die

Stahlgcsifchaften erklären, das;

diese Zahl bedeutend zu hoch gcgrif

60,000 Deutsche werden
nach Mexiko gehei,

Mexikanische (iZroszgrnndbesiher wol
len an dieselben ausverkanfcn

oder deren Teilhaber
werden.

Washington, 2 t. Sept. Tem

deutschen Generalkonsul in Mexiko
ist die Nackricht zugegangen, daß
demnächst 80,000 deutsche Auswan-
derer in jenem Lande . eintreffen
werden. Die ist die erste größere
Gruppe von Deutschen, welche der

Es unterliegt keinem Zweifel, dasz

der Präsident den Streik der Stahl,
arbefter, als eine äußerst ernste Sachs
betrachtet. Er hat wiederholt , ge
warnt, daß sich die Unrast unter den
Arbeitern infolge der Hinhaltunz
dec Ratifikation des FricdenSvertragS
immer mehr verbreitet, und daß diese

Unrast ihren Weg aus Europa nach
Amerika gefunden habe. -

Wilsou in Salt Lake City.
'

Ter Präfidentenzug traf, gestern
um 4:30 Uhr nachmittags in Salt
Lake Cfty ein. Abends hielt Herr
Wilfon im Mormonentempel eine
Rede, in welcher cr uiiter anderem
sagte, daß die beabsichtigten Amen
dements und Einwände dem Vertrag

das Herz herausschneiden" würden.
Diejenigen, die dem Vertrag, oppo
nieren. sagte der Präsident, wn nur
Deutschland damit einen Gefallen.
Er wisse aus Quellen, die nur dem
Staatsdepartement offen stehen, man
bete in Deutschland,' daß die Ver.
Staaten der Liga nicht beitreten
würden. Herr Wilson kam auch
auf den Schantungvertrag zu fpre
chen, versichernd, daß die Völkcrlig?
das Interesse Chinas wahre.

Die Olympischen Spiele
in Antwerpen in 1 920

I'
i ..... 4. , : :rj.-- . m:..' ziniaoung ver nu'jHuni(a)in. awyw
; ruitg Folge leistete, welche dieselbe
i IWoita fiiri. nneh ncr fFirmriitm hei

I.lj IIMU) .... v - -

i Waffenstillstandes bezüglich der Ein.
ft wanderuna ersten.

. ?

i: Londo?, 21, Sept. Das,v Olym
'

t, von GrosrUannien hat--. I:
die Einladung von Belgien zur ?

Teilnahm!,', an den ' Olympischen ;

Spielen 'in Antwerpeit, iin Jahre
1020, angenommen.

'
.

Dem Konsul wurde von seiner Re
, aierun mitgeteilt, dak die Aus

an Ausdehnung
Eine Anzahl promiuenter Männer

als Sammelkomiiee ernannt;
Arbeit wird sofort

anfgenommr.

Der ehemalige Landwehrbereiu von
ColumduS ib seine ganze

' : '

Kasse yer

In Te,hlrr, Nrbr wcrdrn Z!818
kouektirrt.

Montag Abend fand, im Henshaw
Hotel eine ' Besprechung mehrerer
hiesiger Bürger statt. umdaS Hilfs.
werk für die Notleidenden in
Teutschland und Oesterreich in
Stadt und Land weiter auszudehnen
und energischer zu betreiben. Per
sonen, die in dieser Sache Ersah
rung vefitzen, machte gediegene
Vorschläge, die beherzigt wurden und
die sofortzur Ausführung gelangen
weroen. m oer spitze des Sam
melromitees steht Herr William
Baumer, der Unterkomitees ernannt
hat, die nunmehr bei hiesigen Bür
gern vorsprechen werden, tun sie zu
veranlassen, tm Jnterce der Not
leidenden etwas zu tun. .

Die Meldung über die hochherzige
.vanoiiing öer Burgerschaft Sewards
und Stapelhurst'ö j rief lebhaften
Beifall wach, und man gibt sich der
Hoffnung hin, daß andere Vereins
gungen im Staat dem Beispiel fol
gen werden.

AuS dem heutigen Bericht des Fi
naiizsckrctärs gelt , hervor, daß der
ehemalige Lcrndwehrvercin von Co
liimbus. Ncbr.. und Umgegend seine
ganze aus ?77 bestehende Kasse für
die Notleidenden . hergegeben hat.
Gewiß ein erhöhendes Beispiel.

In vielen Ortschaften macht sich
eine Bewegung bemerkbar, das
Hilfswerk zu fördern: das geht aus
mehreren eingelaufenen Briefen her
vor. Gut Ding will Weile haben;
und wenn es auch in diesem Falle
heißt, doppell gibt, wer schnell gibt
so muß man dock, mit den Verhält
nisscn rechne?.' 'Wir zweiscln nicht,
daß der Staat Ncbraska mit seiner
hochherzigen Bürgerschaft m dem
großen Hilsswerk keinem anderen
Staate nachstehen wird.:

Die nächste Versammlung des Ko
mitces findet am Dienstag, den 30.
September, im Musikheim statt.

Tcshler übermittelt $818.
Nachstehender Brief ist heute in

der Office der Tribüne cinaelau
fen:

Werter Herr Peter. Einlie
gend. bitte, finden Sie Vankdraft
im Betrage von $818. Dieses Geld
wurde von den Herren Wm. Struve

(Fottsetzung auf Seite 3.,

Neuigkeiten Zensur
im Uapitol eingeführt

Lincoln, Nebr.. 21. Sept. Eine
neue und wichtige Neuerung ist im
Staats.Kapitol eingeführt worden,
die eine merkwürdige Aehnlichkeit
Mit der Knegszensur hat. Den
Vorstehern der verschiedenen Depar
tements wurde die amtliche Mittei
luiig gemcht. wonach keine Reuig
keit ohne Zustimmung des Gouver
neurs fernerhin ausgegeben werden
darf. Ist die Nettigkeit hochwichtig.
so ist dieselbe erst dem Gouverneur
zu unterbreiten tlnd wenn derselbe
die Veröffentlichung für gut befin
det, so kann dessen Sekretär solche

Nachrichten den Vertretern der Pres
se' zustellen. Man ersieht daraus,
daß das berühmte CodeGesetz ver
schiedene, bis jetzt noch nicht besann
te Vorteile besitzt, die in ihrem End

ergebnis die zentralisierte (Äewalt
darstellen. Berichterstatter erhalten
demnach nur solche Neuigkeit, die

gut zensiert, in geeigneten Tosen
dem Publikum als zarte Delikates

senspeise dargeboten, wird.

Brauereibesitzer geht
nach der Schweiz

Po'.ighkeepsie. N. F., 21. Sept.
Der hiesige Arauereibesitzer William
H. Frank hat beschlossen, sich in der
Schweiz seßhaft zu machen, mn der
Prohibition in diesem Lande zu eut

geben. Frank ist mehrfacher Willis
när.'

Lkmou Extract" als Getränk.

51earney, Nebr., 21. Sept.
Vcrhaftsbcfchle wurden am Sainö.
tua gegen die Grotericbcindler Gott
sried und mcd Gent erlassen, unter
der Beschuloigmig. Lcmon Extract" I

ali Gcträilk vcrkauft zu haben

I wandere? ausnahmslos gesittete Leu

, te und zum großen Teil erfahre
51 ne Handwerker und Fachleute sind,

JT. i cn V- - 0f

- Wafl)!nton. . D. C., 21. Ccpt,
(Spezial.Korrcspondcn.) Dos Ab
koinmcn zwischen Großbritannien
und Persien ist im Congressional
Recvrd" veröffentlicht worden, zu
gleich mit den Tarlehen, welche dem
La-td- e gewährt worden sind, und der
5!orrespo.-.denz- , di.' zwischen der bri.
tischen Rei'ienlng und dem pcrsisckien

PrinierMinister, Seiner Hoheit
Vossug.cd Towlch, geführt wurde.
Dir Vertl.ig wutde in 0. Ai'gust
in der persischen Hauptstadt, in Te
heran, abgeschlossen. Die miglo
russische Vereinbarung vom Jahre
1907. wclhe Posten in Interessen
Sphären teilte, di.ra nördliche mit
der Hauptstadt T'.heran Rußland zu
fiel, während die füdliche unter Kon.
tro?e d?!? indobr:tischen Reichs ge
stellt wurde, ist in diesem neuen Ver
trage einfach totgeschwiegen worden.
Grof-briwnnie- n verpflichtet sich in
dem Vertilge von Teheran, die Un
abhängigkeit uns Unverletzlichkeit
Peri'ien's" absolut zit respektieren.
Es übernimmt d'.e Versorgung der
perkifchen Regierung mit erfahrenen
Ratgebern" für die verschiedenen
Ver'.i?alt'.,i:g?zveie. ' Die persische.
Arnee, d;e steh im Zustande vol.
Iig"r Auflösung befindet, wird von
England reorganisiert und mit sol
chen Offizieren lind solcher Munition
uno Aui:'!iitiing mooerner Ärt ver- -

sehen werden, die eine gemeinsame
Kommissioii niilltärischcr Sachver
ständiger für netig erachten werden.
Da Perfien an zwei Seiten von
britischem Gebiet begrenzt wird,
diirfte ,.!?e rcoegansterte persische
Ar-ree- " nichts anderes werden, als
eine Poliiei-Triipp- c. Sie soll sich

namentlich gegen die Volschewistcn
und bolschewistische Einflüsse wenden. j

,yr ,.raisuoriin'.', oer gesonnen -

leikt Er.gr,nid Perfien zehn Millio
nett Donars, die n?it sieben Prozent
zu verzinsen sind und durch persische
Zölle garantiert werden müssen.

Anglo.vcrsische Unternehmungen",
wie Bahnbauten, etc., sollen ermu
tigt werden. Auch eine Rcktifi
zie'ting" .der persischen Grenze wird
rn Aussicht gestellt. Es dürsten Per
sien enngc. Zugeständnisse, "gemacht
werden,' natürlich nicht in" Lecit
geh"nden Art, wie sie die persische
Delegation zur Pariser Friedeiiskon
ferenz verlangt hatte. Ihre An
svrüche waren ?üi:m geprüft, noch
viel weniger berücksichtigt worden.
Die ganz? Abmachung läuft auf ein
verschleimtes Protektorat hinaus.
dessen Zweck es ist. ein für allemal
einer Brohiiiig Indien's durch
Nu'land ein Ende zu machen.

. .

Sengte? Sherman von Illinois
hat den früheren Schatzamtssekretär
uiid General'Direktor der unter Re

gierung Controlle gestellten Eisen
bahnen. Herrn McAdio, etwas am
Zeuge genickt.. Er teilte aus Grund
einer ZestungNotiz mit, daß dem

Sohne desselben. Stöbert H. McAdoo.
ein Paß gestohlen worden iväre, der
ihn berechtigte, unentgeltlich Eisen
bahnfahrtcii durch's ganze Land zu
machen, und zwar in einer Pull
man Car". Der Dieb soll eine ans
gedehnte Tour durch das Land ge
macht bähen. So bestickte er den

Aellowsione und Aosemite.Park.
Der Verlust wurde durch Ausstellung
eines and,rezi FrewasseS für Robert
wieder gut, gemacht. . Der Senator
veranlaßte iiachträglich die Auf-nähm- e

eines Artikels des Balti
morer 'Il'anufacturers' Record" in
den Congressional Record". in wel
chem auf die erwähnte Zeitimgs
notiz Bezug genommen .und behaup
tct wird Herr McAdoo habe auch
für seniö ?irau, seinen Sohn und
seine - .Tochter Eisenbahn-Freipäss- e

ausstellen lassen, und die wären
sicherlich nickt wie er Special
Counsel for thc State of SIew ?)ork."
Das verstoße gegen daö Gesetz und
gegen die Ethik. Senator Lellogg
von . Mim.'ewta teilte mit. daß
5,000 Jchrespnsse für die unentgelt
liche Benutzung des ganzen Bahn
systems i;t Vereinigten Staaten
ausgestellt worden ' seien, und das
zu einer Zeit,-- in nvlcher die Bah
nen jeden Dollar gebrauchten, da
sie mit Defizit arbeiteten Senator
Robinson von ArkansaS nabm Herrn
McAdoo in Schutz und erklärte, es
war oes :etinis unwilroig, viel
Worte über die Pässe zu Verlieren.
zu'nal da derselbe sowohl als Gene
ral.Dircklor wie als Spezial.An
wa?t fi'r den Staat New ?)ork" keine

Verüilü'o sur die von ihm gelcvi
steten Dienste beanspruckt oder er
hallen hätte. Senator Smooth von
Utah beantragte Weitersührung der
Geschäfte des Senats. und dainit
schloß das kllne Intermezzo.

01! ?"'!7lor Jolf Zborv isMl

(Fottjetzung auf Seite 1.)
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UIU HU UllHUUU, Utlll li- -

) legen artesischer Brunnen und auch

in mechanischer Beziehung als Sach
, verständige bezeichnet werden kön

j uen. Er legte diesen Bericht der zu

bändigen Behörde in der Stadt Mc
'

,
Vifo zur weiteren Erwäaimg vor und'

J ehielt die Antwort,, daß die mezi
., konische Regierung die frühzeitige

F Ankunft der deutschen Auswanderer
mit Freuden begrüße. Gleichzeitig

Aus dem Präsidentenzuge aus dem

Weg nach Chcycnne, Wyo, 21. Sept.
Ratifikation des FriedeliZvortrags

mit den Arbeiterbestimmungen wird
Männer instand setzen, den Krieg
zu vergessen und den Weg zu einer
industriellen-- Demokratie bahnen, wo
durch Arbeiterwirren, wie der ge
genwäriige Slahlarbeitorstreik, der
hindert .werden. Von dieser Mei
nung ist

' heute Präsident Wilson
durchdrungen.

Dieses ist seine Stellung nicht ge

gen dnt Streik der Stahlarbeiter al

lein, sondern gegen die Arbeiterwir
rcn im allgemeinen, welchen gegen
über er ein absolutes Schweigen, be

wahrt. Der Präsident, welcher vor
her versucht hat. den Streik abzu
wenden, ist entschlossen, nicht eher
seilte Hilfe anzubieten, bis beide
Parteien bereit sind, ihn um seine

Permittelung zu ersuchen. Dann
liegt die Wahrscheinlichkeit nahe, daß
er' einen Waffenstillstand bis zur

eit der industriellen Konferenz am
g. Oktober in Washington in Vor
schg bringen wird.

j Milkan ist der Uebeeuauna. dast

z,er Abkühlungsprozeß", der in der
Völkerliaa . Konstitut on weckZ Be

legung von internationalen Streitig,
keilen angewendet werden soll, auch

für industrielle Dispute geeignet ist,
und daß, wenn beiderseitige Vertre
ter zusammenkommen und die An

gelegenhrit besprechen, eine Beile
gung der Streitfragen erzielt wer
den wird. i

..' Sollten die Arbeiter ihn anrufen,
M vermitteln,, dann, ast es möglich,
daß ' er deren Arbeitgeber informie
ren wird, daß er willens ist, zu han
deln, vorausgesetzt, auch diese wün

Farmer als Delegaten
zur Inöustriekouferenz

Washington, 21. Sept. Das Ar
beitsdepartement machte gestern die
Namen jener Delegaten bekannt,
welche von den führenden landwirt
schastlichen Vereinigungen zum Be
stich der Jndustriekonserenz, welche
am 6. Oktober hier stattnnden soll,
auserwählt wurden. Es sind dies:
C. Barret, Union City, Ga., von der
Farmers Union; I,
N. Tittemore. Omoro, Wis., von der
American Society of Equity; und
T. L. C. Atkinson. Washington, von
der National Grange.

Präsident Wilson ist der Ansicht,
daß die Jndustnekonferenz zil wer
teren Beratungen fuhren wird, tn
denen die wichtigsten Fragen im

Jndustrjelebeu des Landes in Er
wagung gezogen weroen öilMen.
Tieö teilte gestern Sekretär Hou
sioii in einem Schreiben den ver
schiedeneit landwlrtschasllichen Ver
einigungen mit, welche sich bezüg
lich. der Auswahl von Delegaten zur
Jndustriekonserenz an ihn um Aus
ktinft gewendet hatten.

Liiicoln. Nebr., 21. Sept. Gou-

verneur McKelvie hat an Präsident
Wilson nach Cheyenne ein Tele
gramm gesandt, in welchem er sich

über die geringe Vertretung der
landwirtschaftlichen Bevölkerung in
der Jndustriekonserenz beschwert.
Während den Großindustriellen und
der Arbeiterschaft je fünfzehn Tele
gaten zugebilligt werden, sollen sich

die Landivirte mit drei derselben zu
frieden geben. Dies ist nach Herrn
McKelvie's Ansicht vollständig un
zureichend. Der Farmer könnte
unter diesen Umständen ebensogut
aus- - irgend welche Vertretung vev
zichten.

polen und Ukrainer
beanspruchen Galizien

Pris, 21. Sept. Der Oberste
Rat der Friedenskonferenz beschäf

tigte sich gestern mit der Frage der

Zugehörigkeit des früheren osterrei
KronlandcS Gali

zien, ka indessen zu keiner Cnt
scheidung. Sowohl Polen als auch i

Ukrainer beanspruchen dieses Gebiet,
'kadreweki, Polens Premier, argu.
melitierte vor dem Obersten Rat im
Jr,t"reffc ?ol,'ns.

Steel Corporation in Chicago und
Umgegend ist die Illinois Steel
Company, welche die Stahlwerke in
Gary, J.idiana Harbor, East Chi
cago, Suth Chicago, North Chi
cago, Joliet und Milwaukee, be
herrscht. Ihre Fabriken umfassen 20
Gebläsehochöfen, 10 Bossemcr
Schmelzerrien, 81 Schmelzöfen, 15
Walzwerke, 2i Hammerwerke, 1

Schienen fabrik, 1 Schraubenfabrik.
eine Achsenfabrik, eine Farbenfabrik
u. f. w. Außer den Stahlwerken um
faßt die U. S. Steel Corporation
eine Reihe von Ncbengcschäften. z. B.
die Portlaud Cement Conwany mit
Anlagen in Jndiana, Minnesota
und Pcnnsiilvania mit einer jähr
lichc Leistungsfähigkeit von 1!Z.

L00,000 Fässern: scrner die Amc.
rican Steel & Wire Conipant, mit
Fabriken in Te Kalb, Waukegan.
Jolict und Anderson, Ind.; ferner
die American Sheet & Tin Plate
Conipany mit ihren Fabriken in
Garn und Elwood, Ind. Eine der
vorteilhaftesten ' Besitzungen der 11.

S. Steel Corporation ist die söge,
nannte Belt Line Eisenbahn, eine
der einträglichsten Bahnen des'Lan
des. Bis jetzt haben sich die Ans
ständigen noch nicht über ein Hinein,
ziehen dieser Nebenanlagen in den
Streik hören lassen.

Am zweiten Tage kam eS wieder
zu Ausschreitungen. Die Unruhen
vom Motag in Newcastle und Far.
rcll wiederholten sich, so daß weitere
Stacüötruppen dorthin beordert
wurden. In Pittslnirgh wurden meh
rere Personen bei Straßcnkämpfen
verletzt. -

. ' . , .

Die Wheeling Steel and Jron
Company zu Martins Fcrry O.,
hat den Forderungen ' der Streiker
nachgegeben und wird die Arbeit in
ihren Anlagen binnen kurzem ailf
nehmen.

Streikbrecher in Chicago wurden
heute früh von Streikern ange
griffen und mißhandelt. Ächt Verl-

etzte wurden nach dem Hospital ge
schafft.

In dem Strcikgcbict des Shenan
gotales, Pennsylvania, ist der Ve

lagerungszustand erklärt worden.
Die Staatstruppcn erhielten von
einem Menschenhaufen Feuer. Das
selbe wurde erwidert, und Jazn
Vandsak wurde erschossen; mehrere
andere wurden verwundet.

In Cleveland liegen 80 Prozent
der Stahlindustrie darnieder; in
Ohio befinden sich angeblich 80,000
Stahlarbeiter am Streik.

Senat stellt Untersuchung an.
Washington, 21. Sept. Der Se

nat hat beschlossen, sofort Untersu
chungen über die Ursachen des
Streiks der Stahlarbeiter mizustel
len. Senator Kennen erklärt, dasz

E. H. Gary, Präsident der United
StateS Steel Company, zuerst ver
nommen werden wird. Er wird
Donnerstag verhört werden. Auch

John Fitzpatrick. Hauptorganifator
der Stahlarbeiter, wird an, dem ge
nannten Tage ins Verhör genom
min werden. ,

E. H. Gary hat dem Senator
Kenyon heute die Nachricht zukoni
mcn lassen, daß ks ihm nicht mög.
lich sei, Donnerstag zum Verhör zu
erscheinen, er werde jedoch im Laufe
der nächsten Woche in Washington
sein. Der erste Zeuge wird somit
FitzpatnZ sein. Von Tag zu Tag
werden dann weitere Zeugen der
nouimcn werden.

Suchen eine neue ,
ZZeimat m Texas

Austin,. Zct, 21. Sept. Ein
Deutscher, der früher in Texas seß.

haft war und auch sein erstes Bür
gerpapier besitzt, Hot von Goerlitz,
Schlesien, aus formell bei Gouver
neur Hobby um die Erlaubnis nach

gesucht, 150 deutsche Familien noch
Texas zu bringen. Auch um die Er
läubnis, französische Familien herzu

bringen, ist nachgesucht worden. ES

ijt bisher noch nichts iu d Sache
gctan werden.

5! laMzierte, Anzeigen in der
Tribüne bringen gute Resultate. '

Deutschlano soll 18
Gelöampfer erhalten

Paris, 21. September. Wie
hier bekannt wird, ist der amerika
nische Unterstnatssekretäär Polk. der
Leiter der amerikanischen Friedens
delegation. beim Obersten Rat wegen
der Zuweisung von 18 Oeldampfern
an Deutschland vorstellig geworden,
nut denen den deutschen Industrien
Oel aus den Vereinigten Staaten
zugeführt werden soll. Die Reprä
fentanten der fünf Großmächte h
ben bereits früher dieser Ueberwei,
sung zugestimmt und Deutschland
hat mit amerikanischen Firmen dar
aufhin LiefemngSkontrakte auf Oel
angeschlossen. Der rn Brüssel

Oberste Sandelsrat stieß letzte
Woche diese Entscheidung jedoch um
und wies Deutschland an, die Oel
dampfer ' zurückzugeben. Da die

Vereinigtet Staaten bisher nicht in
jener Korperschaft vertreten find.
war es Herrn , Polk nicht möglich,
diese Entscheidung zn verhindern,
u,id - er' versucht daber gegenwärtig,
seinen Plan durch Vermittlung des
Ll)er,ten States m Pans durchzu

'

setzen.

Uotzlengräber stellen
. große Forderungen

Eleveland. O.. 21. Sept. In der
gestern hier abgehaltenen Ber
fammlung der vereinigten Kohlen
gräber von Amerika, die in den
Weichkoblengruben arbeiten, wur
den nachfolgende Forderungen aufge
stellt: llO.prozentige Lohnerhöhung
für alle Gnibenarbeiter. einen sechs

stündigen Arbeitstag für Unter
grundarbeit; eine fünftägige Ar
beitswoche, eine fünfzig prozentige
Lohnerhöhung für Ueberzeit und
doppelten Lohn für Arbeit an
Sonn uüd Feiertagen, und Verbes
serung der Arbeitsbedingungen.
Die Konvention vertagte sich hierauf,
um das Resultat einer gemeinsamen
Lohnskala.Konferenz zwischen den

Weichkohlengräbern und deren Ar
beitsgebM abzuwarten, Ivelche am
Donnerstag in Buffalo abgehalten
wird. Wird zwischen den Vertretern
der Kohlengraoer und der Minen
besitzer ein zufriedenstellendes Ali
kommen getroffen, dann wird 'die
Konvention in Indianapolis wieder
eröffnet werden, um dasselbe anzu
nehmen i'dcr verwerfen. Ge

langt man zu keiner Verständigung,
dann triitj am 1. November auto
matisch ein Streik aller Weichkohlen,

gräber in den Ver. Staaten ein. der
sich vielleicht auch über Kanada aus
dehnen wird. '

Uinöermorder musz
am Galgen sterben

Chicago, Jll., 21. Sept. Der
Hotelnachtwächter Tliomas R. Fitzge
rald, welcher kürzlich das Geständnis
ablegte, am 22. Juli die .jährige
Janet Wilkinson erwürgt zu haben,
wurde vom Richter Crowe im Kri

minalgericht zum Tode durch den

Strang verurteilt. Fitzgerald be

kannte sich gestern schuldig. Er wird
am 17. Oktober aufgehängt werden.

Sulzers Nachfolger
in Ivafhingten

Bern, 21. Srpt, Dr. Larry,
Sekretär des politischen Dcparte
ments in Bern, dürste Dr. HanS
Sulzcr als Schweizer Gesandter in

Vastn'n,i:,i ablöse!, Dr. Sulzer
hat bereit? ver längerer Zeit um
seine (nitk-ebim- vml diesem Posten
nackzciucht.

s wurden ihm auch Abschriften der
.,z Bestimmungen übermittelt, denen
'4 sich die Einwanderer unterwerfen

j müssen.

i Offizielle Berichte melden, das; der
' tt Gouverneur des Staates Zacatecaö

A dem Ackerbauministerium mitgeteilt
. fi bat, daß sich verschiedene Großgrund'

oesitzcr in jener Staat bereit er
' ! klärt haben, ihr Besitztum an die

ij Deutschen zu verkaufen, oder auch

.deren Geschäftsteilhaber im Betrieb

'.ioerselben zu werden. Aehnliche Nach.
'

; richten find auch von verjchlcöencn
. f cchdcren mexikanischen Staaten ein

'im Bildung der polnischen Flotte.

Regelung der Frachtraten.
Lincoln, Nebr.. 21. Sept. Die

Lastauto Frachtraten bildeten das
Thema einer Beratung in der Eisen.
bahn.Koinmis'ton. Gewisse Firmen,
die große Lastautos besitzen und dem

Fcachtverkehr zwischen den Städten
besorgen verlangen Schutz gegen
die Konkurrenz von Besitzern klei
nerer Autolostwagen, welche solche
Fracht oft zu bedeutend ermäßigten
Preisen befördern. Die Beschwerde
führer behaupten, daß das Geschäft
ein derartiges ist. daß bei der
Rückfahrt man . oft weniger zit be

fördern hat mb verlangen deshalb
eine Regelung der Raten, in Ueber
cinsiimiilüilg mit den Verhältnissen.

Ackcrbaubchörde mnsz umziehe.
Lincoln, Nebr., 21. Sept. Die

Ackerbaubehörde sah sich gezwungen,
anderswo ;csttc Office zn mieten, da
unter dem Code Gesetz ihres Blei,
bens im Staatsgebäude nicht mög,
lich war. Infolge der Neuordnung
der Dinge mußte sie umziehen, da
deren Räume von dem , Rat der Si
cherheiten in Anspruch' genommen
wurden; sie schlug ihr Hauptquartier
im Lindell Hotel auf. Der Hotel
lefter hat vorläufig dein Sekretär
Tanielfon das Balllokal zur' Ver.
fügung gestellt und wird dazu den
nötigen Umbau vornehmen, um das
Lokal verfügbar zu machen

Zncker steigt im Preis.
'Linceln,' Nebr.. 21 Scht.

Nach einer Order der, NahrungS.
Mittel Verwaltung in

'

Lancaster
Countn. kostet der 'Jucker einen hol
ben Cetit mehr als bisher. Dieses
will inaen. dak. wenn ?frmmid im

'Connty im Stande ist, überhaupt
Zucker kaufen zu können, er einen j

halben Cent per Pfund mehr dafür
bezahlen soll. Viele sind sogar wil
lcns mehr zit zahlen, wenn sie nur l
ein Pfund davon bekommen kön l

nen und dies ist der Staat, welcher
sich brüstet., die größten Rüben k

zuckcr Fabriken im Lande zu be
sitzen. r

Wetterbericht
I

Für Omaha und Umgebung Z i
schön heute abend und Donnerstoa,
vielleicht auch Freitag kleine Af .'

jerimg in der Temperoti. t

London, Lß. Sept. Die Orga
nisierung einer polnischen Marine,
die mit der Notifizierung des Frie
dens ins Leben treten soll, macht ra
sche Fortschritte, wie cmS polnischen

Quellen mitgeteilt wird. Die Flöt
te soll nach den jetzigen Planen aus
vier geschützten Kreuzern und zwölf

I Torpedobooten bestehen.
Die Besatzung der Schiffe soll auf

I 3,500 Mann, einschlichlich 150 Of
uiere, beziffert werden. DaS Kom

mando wird wahrscheinlich Admiral
Porebski erhalten.

FricdkNspakt'Gfgner bestehen

Kraftprobe.
Washington, 21. Sept. Die

?
Gegner des Friedenspakts bestanden
fieitcrtt ihre erste Kraftprobe im Se
nat. Durch Abstimmung wurde die

Debatte über das drstte Amendernent
1 zum FrirdenjZpakt mit einer Stim

'nienzahl von 43 gegen 40 Stint- -

I m en auf eine Woche vertagt. Tie
I) Vorlage ist emer der Anzahl vou

antragen, oie von senaior au von
o Meiiko eingebracht wurden.

Amendernent ekühebt die Ver',j Ne

L6i" Staaten der Mitglied sckast in er

' belgischen

i,


